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Geſetz Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Xr. 20. 
a | 


(Nr. 2457.) Verordnung vom 8. Juni 1844, einige Modifikationen der Geſetze vom 27. März 
1824. und 2. Juni 1827. wegen Anordnung von Provinzialſtänden im 
Herzogthum Schleſien, der Grafſchaft Glatz und dem Markgrafthum Ober- 
lauſitz betreffend. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


verordnen auf den Antrag Unſers Staatsminifterii und nach Anhörung Unſerer 
getreuen Staͤnde der Provinz Schleſien, was folgt: N 

§. 1. Die vormals Boͤhmiſche Enklave Guͤnthersdorf, Bunzlauer Krei⸗ 
ſes, welche bis jetzt in provinzialſtaͤndiſcher Beziehung Unſerm Markgrafthum 
Oberlauſitz zugewieſen war, wird dem Herzogthum Schleſien, und zwar Hinſichts 
der Wahlen fuͤr den Provinziallandtag dem Liegnitzer Wahlbezirke, zugeſchlagen. 

6. 2. Die zeither im Stande der Staͤdte vertreten geweſenen Ortſchaf⸗ 
ten Leubus, Freihan und Karlsmarkt ſcheiden in ftändifher Beziehung aus jenem 
Stande aus, und werden mit denjenigen fuͤr die Landgemeinden beſtehenden 
Wahlbezirken vereinigt, innerhalb deren Grenzen ſie belegen ſind. 

§. 3. Die nach der Verordnung vom 2. Juni 1827. zum ſechſten 
Wahlbezirke gehörige Stadt Striegau wird, nach dem Antrage Unſerer getreuen 
Staͤnde, mit dem vierten Wahlbezirke vereinigt, und dagegen die Stadt Muͤn⸗ 
. weiche zeither dem vierten Bezirke angehoͤrte, dem ſechſten Wahlbezirke 
einverleibt. 4 

Unfere Behörden find mit der Ausführung diefer Anordnungen beauftragt. 

Urkundlich unter Unferer Allerhoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Koͤniglichen Inſiegel. 8 

Gegeben Sansſouci, den 8. Juni 1844. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Prinz von Preußen. 


v. Boyen. Muͤhler. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. v. Buͤlow. 
v. Bodelſchwingh. v. Arnim. 
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(Nr. 2458.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 10. Juni 1844., betreffend ergänzende Beſtim⸗ 
mungen zum F. 18. der Kreisordnung für das Großherzogthum Poſen 
vom 20. Dezember 1828., in Anſehung der Vertretung derjenigen bei Ab— 
wickelung von Kommunalgegenſtänden früherer Kreisverbände betheiligten 
Ortſchaften, welche nach der jetzigen Kreisverfaſſung von jenen früheren 
Verbänden getrennt ſind. 


A 

uf Ihren Bericht vom 23. v. M. will Ich in Ergänzung des 8. 18. 
der Krels⸗Ordnung für das Großherzogthum Poſen vom 20. Dezember 1828. 
hierdurch beſtimmen: daß bei Abwickelung von Kommunalgegenſtaͤnden früherer 
Kreis verbaͤnde die dabei betheiligten laͤndlichen Ortſchaften, welche nach der jetzi⸗ 
gen Kreisverfaſſung von jenen fruͤheren Verbaͤnden getrennt ſind, in gleicher 
Weiſe, wie in Anſehung des alten Wongrowiecer Kreiſes durch die Order vom 
24. April 1830. angeordnet worden, nach Anleitung des §. 13. der Kreisord⸗ 
nung zu Wahlbezirken vereinigt werden, aus welchen unter Leitung des von dem 
Ober⸗Praͤſidenten der Provinz zu ernennenden Landrathes fuͤr jeden Bezirk ein 
Deputirter und ein Stellvertreter für die gedachten Gegenſtaͤnde zu waͤhlen ſind. 
Sollten in einzelnen Faͤllen die abgetrennten Kreistheile zu groß ſeyn, um in 
einen Wahlbezirk zuſammengefaßt zu werden, ſo hat der Ober⸗Praͤſident der 
Provinz die Zahl und den Umfang der Wahlbezirke zu beſtimmen. Die ſolcher⸗ 
geſtalt gewaͤhlten Abgeordneten und Stellvertreter haben die Intereſſen der be⸗ 
teiligten Landgemeinden bei den Verhandlungen des alten Kreisverbandes in 
gleicher Weiſe zu vertreten, wie es auf dem Kreistage geſchieht. Dieſe Beſtim⸗ 
mungen ſind durch die Geſetzſammlung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Sansſouci, den 10. Juni 1844. 
Friedrich Wilhelm. 
An den Staatsminifter Grafen v. Arnim. 
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(Nr. 2459.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 14. Juni 1844., einige Modifikationen der bis⸗ 
herigen Beſteuerung des fremden Eiſens betreffend. 


Al Ihren Bericht vom 4. d. M und in Uebereinſtimmung mit den, unter 
den Regierungen der Zollvereins⸗Staaten getroffenen Vereinbarungen uͤber einige 
Modifikationen der bisherigen Beſteuerung des fremden Eiſens, genehmige Ich 
die Ausfuͤhrung der nachſtehenden Anordnungen: . 

1) An die Stelle der Beſtimmungen unter Poſition 6. lit. a. b. und c. des 
Zolltarifs für die Jahre 1843., 1844. und 1845. vom 18. Oktober 1842. 
ſollen die folgenden anderweiten Beſtimmungen treten: 

Ab⸗ 


Abgabenſaͤtze beim: 
Eingange.] Ausgange. 
’ REHL. ſgr. pf. Nthl. ſgr. pf. 
a) Roheiſen aller Art, altes Brucheiſen, Eiſenfeile, 
Hammerſchlag, pro Zentner. 10 78 


Preußiſch im Querſchnitt und daruͤber, desglei⸗ 
chen Luppeneiſen, Eiſenbahnſchienen, auch Roh⸗ 
und Cementſtahl, Guß- und raffinirter Stahl, 
re Denner . . 15 eee BAR 115 —.(—— — 


aconirtes Eiſen in Stäben, desgleichen Eiſen, 
welches zu groben Beſtandtheilen von Maſchi⸗ 
nen und Wagen (Kurbeln, Achſen und derglei— 
chen) roh vorgeſchmiedet iſt, inſofern dergleichen 
Beſtandtheile einzeln Einen Zentner und daruͤber 
wiegen; auch ſchwarzes Eiſenblech und Platten, | 
Anker und Ankerketten, pro Zentner. 3 —f—1—.—— 
Anmerk. 1. An den Zollgrenzen der Preußiſchen weſtlichen Provinzen, desgleichen 
von Bayern, Württemberg, Baden, Kurheſſen und Luxemburg iſt Roheiſen 
beim Ausgange frei. > 
Anmerk. 2. Bon Rohſtahl, ſeewärts von der Ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſel⸗ 
mündung einſchließlich eingehend, wird nur die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 
Anmerk. 3. Geknoppertes Zaineiſen kann in Bayern auf der Grenze von Hindelang 
bis Freilaſſing zu dem Zollſatze von 14 Kthlr. 2 Fl. 37 Er.) pro Zentner eingehen. 
Anmerk. 4. Radkranzeiſen zu Eiſenbahnwagen wird nach Poſition c?. verzollt. 
2) Bei der Verzollung der unter Nr. 1. lit. b. cn. und c?, genannten Ge⸗ 
genſtaͤnde werden bei der Verpackung 
in Faͤſſern und Kiſten 10 Pfund 
in Koͤrben 6 Pfund (vom Zentner Bruttogewicht 
Ballen .....1. 4 Pfund 
für Tara vergütet. 
3) Die Poſitionen 6. lit. d. und e. des Zolltarifs vom 18. Oktober 1842. 
bleiben unveraͤndert in Kraft. f 
4) die vorſtehenden Beſtimmungen, welche vorläufig nur für die noch uͤbrige 
Dauer der laufenden Tarifperiode, mithin bis zu Ende des Jahres 1845. 
gelten, ſollen vom 1. September d. J. ab in Wirkſamkeit treten. 
Sie haben hiernach das weiter Erforderliche anzuordnen und dieſen, 
Meinen Befehl durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 
Charlottenburg, den 14. Juni 1844. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Finanzminiſter Flottwell. 
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(Nr. 2460.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 1. Juli 1844., die Eingangs⸗Zollſätze vom aus⸗ 
ländiſchen Zucker und Sirop und die Steuer vom ausländiſchen Rüben⸗ 
zucker betreffend. 


fe‘ 
Sn Gemaͤßheit der unter den Staaten des Zollvereins beſtehenden vertrags⸗ 
mäßigen Vereinbarung, wonach vom 1. September d. J. ab, die Eingangs⸗ 
Zollſaͤtze vom ausländifhen Zucker und Sirop und die Steuer vom inlaͤndiſchen 
Ruͤbenzucker von drei zu drei Jahren feſtgeſtellt werden ſollen, beſtimme Ich auf 
Ihren Bericht vom 22. v. M., daß für den dreijährigen Zeitraum vom 1. Sep⸗ 
tember d. J. bis dahin 1847. folgende Zoll- und Steuerſaͤtze zur Anwendung 
kommen ſollen: 
1. Vom auslaͤndiſchen Zucker und Sirop iſt an Eingangszoll zu erheben 
und zwar vom . 
Nach dem 


14 Thaler⸗ 1 für Thara wird vergütet vom 
Fuße. Fuße. Zentner Brutto-Gewicht 
1) Zucker: Rthlr. far. | Fl. Er. Pfund. 
a) Brod» und Hut⸗, En 
is⸗, > oder Lum⸗ 
ben und weißer gelbe n 
E arten Holze. 
ner Zucker, vom Zentner 10 — 17 300 in anderen Fäſſern. 
3 13 in Kiſten. 

b) Rohzucker und Farin 13 in Fäſſern mit Dauben von Eichen⸗ 
(Zuckermehl) vom Zent⸗ 3 bolz und anderem harten Holze. 
o tar reine Ss I— 14 — icin anderen Fäſſern. 

c) Rohzucker fuͤr inlaͤndiſche 16 in Kiſten von 8 Zentnern und dar⸗ 
Siedereien zum Raffini⸗ 13 1 Be unter 8 Zentnern 
ren, unter den beſonder 8 10 in außereuropäiſchen Roßrgeſechten 
vorzuſchreibenden Bedin⸗ (Canassers, Cranjans). 
gungen und Kontrolen, 7 in anderen Körben. 
vom Zentner 5 — 8 45% in Ballen. 

2) Sirop, vom Zentner. 4 — 7 [-n Saſern. 


II. Die Steuer von dem aus Nuͤben erzeugten Rohzucker ſoll Einen Tha⸗ 
ler für den Zollzentner betragen und von den zur Zucker bereitung be⸗ 
ſtimmten Rüben mit 14 Silbergroſchen von jedem Zollze ntner roher 
Ruͤben erhoben werden. a 

Dieſen Meinen Befehl haben Sie durch die Geſetzſammlung bekannt zu 
machen und von dem beſtimmten Zeitpunkte ab, zur Ausführung bringen zu laſſen. 


Sansſouci, den 1. Juli 1844. 
Friedrich Wilhelm. 
An den Staats⸗ und Finanzminiſter Flottwell. 
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